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Amtsblatt No. 12. der Königl 


Bekanntmachung, 
betreffend die Kündigung der Preußiſchen 
Staatsanleihen vom Jahre 1848, 1854, 1855 
A, 1857 und 1859 M. zur Rückzahlung am 
1. October 1873. 

Die ſämmtlichen bisher noch nicht zur Kündi⸗ 
gung gelangten Schuldverſchreibungen folgender Saals⸗ 
anleihen: 

a. der nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 25. April 
1848 (Geſ.⸗S. S. 117) aufgenommenen frei⸗ 
willigen Staatsanleihe vom Jahre 1848, 
der nach dem Geſetze vom 20. Mai und dem 
Allerhöchſten Erlaſſe vom 17. Juni 1854 (Gei. 
S. S. 313 und 316) aufgenommenen Staats an⸗ 
leihe vom Jahre 1854, 
der nach dem Geſetze vom 21. Mai und dem 

Allerhöchſten Erlaſſe vom 22. October 1855 (Get 

S. S. 310 und 684) aufgenommenen Staatsan⸗ 

leihe vom Jahre 1855 A. 
„der nach dem Geſetze vom 7. Mai 1856 (Geſ.⸗S. 

S. 402) und nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 

23. März 1857 (Geſ.⸗S. S. 753) aufgenommenen 

Staatsanleihe vom Jahre 1857, und 


b. 


zum 


ichen Regierung zu Marienw 
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Es find hiernach mit den Schuldverſchreibungen: 
der freiwilligen Staatsanleihe vom Jahre 1848 
die Zinscoupons Ser. Vu. Nro. 3 bis 6, 
der Staatsanleihe vom Jahre 1854 die Zinscou⸗ 
pons Ser. V. Nro. 7 bis 8, 
der Staatsanleihe vom Jahre 1855 A., die Zins⸗ 
coupons Ser. V. Nro. 5 bis 8, 
der Staatsanleihe vom Jahre 1857 die Zins⸗ 
coupons Ser. V. Nro. 2 bis 8, und 
der II. Staatsanleihe vom Jahre 1859 die Zins⸗ 
coupons Ser. IV. Nro. 5 bis 8, 
unentgeltlich abzuliefern. 

Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgelt⸗ 
lich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem 
zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. 

Die Einlöſung der Schuldverſchreibungen kann 
auch bei den Königlichen Regierungs- und Bezirks⸗ 
Haupt⸗Kaſſen, ſowie bei der Gënz 
Frankfurt a. M. bewirkt werden. 


b. 


c. 
d. 


©, 


-der nach den Gefegen vom 10. Mai 1858 (Gef. 
S. ©. 270) und vom 2. Juli 1859 (Geſ.⸗S. S. 
365) und nach dem Allerhöchſten Erlaſſe vom 
21. Auguſt 1859 (Geſ.⸗S. S. 419) aufgenom: 
menen zweiten Staatsanleihe von Jahre 1859 

werden auf Grund der in den vorbezeichneten Geſetzen 

und Allerhöchſten Erlaſſen getroffenen Beſtimmungen, 
nach welchen dem Staate das Recht vorbehalten iſt, 
die Tilgungsfonds der oben aufgeführten Staatsan- 
leihen zu verſtärken, hierdurch zur Einlöſung durch 

Baarzahlung des Nominalbetrages am 1. 

October dieſes Jahres gekündigt. 

Die durch dieſe Schuldverſchreibungen verbrief⸗ 
ten Kapitalbeträge find vom 1. October c. ab täglich, 
mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feſttage und der Kaſſen⸗ 
reviſionstage, von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach: 
mittags bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe hier⸗ 
ſelbſt, Oranienſtraße Nro. 94, gegen Quittung und 
Rückgabe der Schuldverſchreihungen nebſt den dazu 
gehörigen, erſt nach dem 1. October c. fällig werden⸗ 
den Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu 
nehmen. 


Ausgegeben am 20. März 1873. 


Die einzulöſenden Schuldverſchreibungen ſind den 
betreffenden Kaſſen mittels beſonderer Verzeichniſſe für 
jede Anleihe einzureichen. Formulare zu dieſen Ver⸗ 
zeichniſſen und den Quittungen werden von den ge⸗ 
dachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. 

In Folge höherer Anordnung können die gekün⸗ 
digten Schuldverſchreibungen ſchon von jetzt ab von 
den oben bezeichneten Kaſſen in der angegebenen Weiſe 
eingelöſt werden. Es ſind jedoch mit den Schuldver⸗ 
ſchreibungen, welche ſchon vor dem 1. Oktober c. zur Ein⸗ 
löſung gelangen, außer den oben angegebenen Zinscou⸗ 
pons nebſt Talons auch noch die am 1. October c. fälligen 
Zinscoupons abzuliefern, wogegen neben den verſchrie⸗ 
benen Stapitalbeträgen auch die bis zum Tage der Ein⸗ 
löſung aufgelaufenen Zinſen ausgezahlt werden. 

Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld⸗ 
verſchreibungen über bie Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Berlin, den 19. März 1873. 

Königl. Preuß. Hauptverwaltung bes Staatzſchalden. 
v. Wedell. Löwe. Hering. Röiger 
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